
Artikel 7: Was ist vom Versicherungsschutz ausgeschlossen? 

1. Kein Versicherungsschutz besteht für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen 

1.1. im Zusammenhang mit 

- Kriegsereignissen, inneren Unruhen, Gewalttätigkeiten anläßlich einer öffentlichen Ansammlung 

oder Kundgebung; 

- nuklearen Ereignissen oder Ereignissen, die genetische Schäden zur Folge haben, soweit diese 

nicht auf eine medizinische Behandlung zurückzuführen sind; 

- Ereignissen, die in außergewöhnlichem Umfang Personen- oder Sachschäden bewirken 

(Katastrophen im Sinne der Katastrophenhilfegesetze); 

1.2. im Zusammenhang mit 

- hoheitsrechtlichen Anordnungen, die aufgrund einer Ausnahmesituation an eine Personenmehrheit 

gerichtet sind; 

- mit Akten der Hoheitsverwaltung wie insbesondere in Enteignungs- Flurverfassungs-, 

Raumordnungs-, Grundverkehrs- und Grundbuchsangelegenheiten; 

1.3. aus dem Bereich des 

- Gesellschafts-, Genossenschafts- und Vereinsrechtes; 

- Rechtes der Stillen Gesellschaften; 

- Rechtes der Kirchen und Religionsgemeinschaften; 

1.4. aus dem Bereich des Steuer-, Zoll- und sonstigen Abgabenrechtes; 

1.5. aus Anstellungsverträgen gesetzlicher Vertreter juristischer Personen und aus dem Bereich des 

Handelsvertreterrechtes; 

1.6. aus dem Bereich des 

- Immaterialgüterrechtes und im Zusammenhang mit Verträgen, die Immaterialgüterrechte zum 

Gegenstand haben; 

- Kartell- oder sonstigen Wettbewerbsrechtes; 

1.7. im Zusammenhang mit Unternehmenspachtverträgen; 

1.8. im Zusammenhang mit der Wahrnehmung rechtlicher Interessen als Eigentümer oder Pächter von 

Jagdgebieten, Fischereigewässern, Jagd- und Fischereirechten; 

1.9. im Zusammenhang mit 

- der Errichtung oder baubehördlich genehmigungspflichtigen Veränderung von Gebäuden 

(Gebäudeteilen), Grundstücken oder Wohnungen, die sich im Eigentum oder Besitz des 

Versicherungsnehmers befinden oder von ihm erworben werden; 

- der Planung derartiger Maßnahmen; 

- der Finanzierung des Bauvorhabens einschließlich des Grundstückerwerbes. 

Dieser Ausschluß gilt nicht für die Geltendmachung von Personenschäden sowie im Straf-Rechtsschutz; 

1.10. im Zusammenhang mit 

- Spiel- oder Wettverträgen, Gewinnzusagen oder diesen vergleichbaren Mitteilungen und Termin- 

oder diesen ähnlichen Spekulationsgeschäften sowie damit im Zusammenhang stehenden 

Auseinandersetzungen mit Kreditgebern, Vermittlern, Beauftragten oder sonstigen 

Anspruchsgegnern; 

- Timesharing und Teilnutzungsverträgen; 

- Vorkaufsrechten, Wiederkaufsrechten und Vorverträgen zu Verträgen über unbewegliche Sachen; 

1.11. aus Versicherungsverträgen mit dem eigenen Rechtsschutzversicherer. 

2. Vom Versicherungsschutz sind ferner ausgeschlossen 
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2.1. die Wahrnehmung rechtlicher Interessen mitversicherter Personen untereinander und gegen den 

Versicherungsnehmer; 

2.2. die Wahrnehmung rechtlicher Interessen zwischen verschieden- oder gleichgeschlechtlichen 

Partnern nichtehelicher Lebensgemeinschaften auch dann, wenn die häusliche Gemeinschaft 

aufgehoben ist, sofern die Interessenswahrnehmung im Zusammenhang mit der Lebensgemeinschaft 

steht; 

2.3. Auseinandersetzungen aus Verträgen, mit denen durch Wechselbegebung, Vergleich, Anerkenntnis 

oder ähnliche Vereinbarungen eine neue Rechtsgrundlage geschaffen wurde, es sei denn, ohne die neue 

Rechtsgrundlage wäre Versicherungsschutz gegeben; 

2.4. die Geltendmachung von Forderungen, die an den Versicherungsnehmer abgetreten wurden, und 

die Abwehr von Haftungen aus Verbindlichkeiten anderer Personen, die der Versicherungsnehmer 

übernommen hat, wenn die Abtretung oder Haftungsübernahme erfolgte, nachdem der 

Versicherungsfall eingetreten ist, oder nachdem vom Versicherungsnehmer, Gegner oder einem Dritten 

eine den Versicherungsfall auslösende Rechtshandlung oder Willenserklärung vorgenommen wurde; 

2.5. die Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Zusammenhang mit einem über das Vermögen des 

Versicherungsnehmers beantragten Insolvenzverfahrens; 

2.6. Versicherungsfälle, die der Versicherungsnehmer vorsätzlich und rechtswidrig herbeigeführt hat 

sowie solche, die im Zusammenhang mit der Begehung eines Verbrechens durch den 

Versicherungsnehmer eintreten. 

3. Neben diesen allgemeinen Ausschlüssen sind in den Besonderen Bestimmungen spezielle 

Ausschlußregelungen enthalten (Artikel 17, 18, 20, 21, 23, 25, 26 und 27). 
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